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In der Rückschau lässt sich feststel-
len, dass die Unternehmen – gleich, 
ob Solounternehmer oder multinatio-
naler Konzern – gut durch die Krise 
gekommen sind, die perfekt aufge-
stellt wa-ren, idealerweise durch ein 
funktionierendes Risikomanagement, 
oder noch besser: durch ein Compli-
ance-Management-System (CMS).

Die Einrichtung eines effizien-
ten CMS ist zwar mit etwas Aufwand 
verbunden. Dieser Aufwand zahlt 
sich aber aus und das in vielfacher 
Hinsicht.

Die Soforthilfen der Länder 
und des Bundes waren nämlich „so-
fort“ nur dann zu erlangen, wenn man 
die Unternehmenszahlen vernünftig 
aufbereitet und zur Hand hatte.

Anträge für Kurzarbeit konnten 
gleichfalls nur dann schnell abge-
arbeitet werden, wenn sämtli-che 

Angaben zum Personal etc. gut auf-
bereitet und griffbereit sind.

Ein funktionierendes, effizientes 
CMS ist ein typisches Risikomanage-
ment, welches das gan-ze Unter-
nehmen umfasst. Compliance hilft, 
Risiken, die den Arbeitsplatz bedro-
hen, die das Unternehmen bedrohen, 
die die Marke bedrohen, bereits im 
Vorfeld möglichst zu erkennen und zu 
minimieren. Dazu kann auch gehören, 
dass man eine Krise simuliert. Es 
gibt durchaus Unternehmen und das 
ist sinnvoll, die mindestens alle zwei 
Jahre den Supergau simulieren. Was 
passiert, wenn von heute auf morgen 
50% des Umsatzes wegbrechen? Wie 
bin ich da aufgestellt?

Ein effizientes Risikomanage-
ment schützt nicht nur das Unter-
nehmen, sondern gleichzeitig die 
verantwortlichen Personen – win  
win also!

Darüber hinaus schützt ein ef-
fizientes CMS nicht nur vor Risiken, 
es bietet einen enormen Image- und 
Wettbewerbsvorteil. Imagevorteil, 
weil Mitarbeiter und Kunden CMS 
lieben; Wett-bewerbsvorteil deshalb, 
weil neben der „Kundenliebe“ auch 
bei Ausschreibungen immer häu-fi-
ger ein CMS verlangt wird. Wer CMS 
hat, wird bevorzugt berücksichtigt, 
wer keins hat, wird nicht berück-
sichtigt und wer schummelt, ist auf 
Dauer raus.

Immer noch sehen einige 
Unternehmen in CMS lediglich Auf-
wand und eine Ansammlung von Ein-
schränkungen und Vorschriften, ohne 
die tatsächlichen Vorteile zu sehen, 
wie etwa auch die Entfaltungsfreiheit 
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der Mitarbeiter. Mitarbeiter lieben 
gute Compliance. Regeln, die sie ver-
stehen und auch befolgen und mitge-
stalten können, führen zu einer völlig 
neuen Unterneh-menskultur. Festge-
schriebene und verstandene Regeln 
geben den Mitarbeitern innerhalb 
des Unternehmens Sicherheit und 
können vor zahlreichen negativen und 
kostspieligen Szenarien schützen. 

Wie bereits erwähnt, ist CMS 
ein unschätzbarer Wettbewerbs- und 
Imagevorteil. Neben den Mitarbeitern 
lieben es auch die Kunden, wenn ein 
Unternehmen mit klaren Richtlinien 
transpa-rent aufgestellt ist. Das ist 
Verlässlichkeit, Vertrauen, Trans-
parenz und Modernität. Am besten 
ist es, möglichst alle Stakeholder 
einzubinden. Neben Mitarbeitern und 
Kunden gehören zu den wichtigsten 
Stakeholdern die Lieferanten. Unter-
nehmen mit CMS verlangen derartige 
Strukturen auch von ihren Lieferan-
ten und Zulieferern.

Wenn man schon mit Compli-
ance im Kleinen beginnt – und die 
meisten Unternehmen haben bereits 
Teile von Compliance, etwa Daten-
schutz oder IT-Sicherheit etc., dann 
kommt man gestärkt und hoffentlich 
wirtschaftlich gesund durchs neue 
Jahr 2021.

Google, Amazon oder Facebook: Die innovativen   
Tech-Giganten stammen alle aus Amerika. Wie der 

Bloomberg Innovation Index zeigt, kann sich jedoch auch 
der deutschsprachige Raum dahin gehend sehen lassen. 
Doch welches Land hat bei Patentanmeldungen und den 
Ausgaben für Forschung und Entwicklung die Nase vorn?

Ranking der innovativsten Länder weltweit 
(Bloomberg Innovation Index 2021)

Anzahl Patentanmeldungen
(2018)

Datenrecherche: Muamer Bećirović 
Quelle: Bloomberg, Eurostat, Kraftfahrt-Bundesamt (Deutschland), Statistik Austria (Österreich), 

Bundesamt für Statistik (Schweiz)

Ausgaben für Forschung und Entwicklung 
in Prozent des BIPs der Länder im globalen Vergleich (2018) 

Platz Platz Platz

❹

46.617 2.039

❸

1.283

3,13 % 3,18 % 3,29 %
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